
Das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg hat Ende 2009 eine
Broschüre „Informations- und Krea-
tivwirtschaft in Baden-Württemberg“
herausgebracht. In einer anlässlich des
„Creativity World Forum 2009“ ver-
öffentlichten Pressemeldung dazu
geht hervor, dass 28 300 Erwerbstä-
tige (Sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte und selbstständige Unter-
nehmer) in der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft Stuttgarts im Jahr 2007 be-
schäftigt waren. Diese setzt sich aus
den Teilmärkten Musikwirtschaft,
Buchmarkt, Kunstmarkt, Filmwirt-
schaft, Rundfunkwirtschaft, Markt der
darstellenden Künste, Designwirt-
schaft, Architekturmarkt, Pressemarkt,
Werbemarkt und Softwarehäuser zu-
sammen.

Beschäftigungsimpulse gingen auf
Landesebene in den letzten Jahren vor
allem vom Bereich der Softwarehäu-
ser und IT-Dienstleister aus. Dagegen
waren in den Teilmärkten Architek-
tur-, Buch-, Presse-, Werbemarkt
sowie Filmwirtschaft deutliche Be-
schäftigungsrückgänge zu verzeich-
nen – also in Sparten, in denen

Stuttgart ein relativ hohes Branchen-
gewicht aufweist.

Laut der Modellrechnung von 2007
des Statistischen Landesamtes waren
in Stuttgart im Vergleich zu allen an-
deren Stadt- und Landkreisen in
Baden-Württemberg die meisten Per-
sonen im Bereich Kultur- und Kreativ-
wirtschaft tätig. Bezogen auf die
Gesamtzahl der Erwerbstätigen aller-
dings steht Stuttgart mit 7,7 Prozent
auf dem vierten Platz hinter Baden-
Baden (13,8 %), dem Rhein-Neckar-
Kreis (11,1 %) und Karlsruhe (7,8 %). 

In einer Sonderauswertung für die
Stadt Stuttgart ergab sich für 2006
folgendes Bild: Die meisten Beschäf-
tigten der Kreativwirtschaft sind im
„Verlagswesen“ (4284) tätig, dicht
gefolgt von dem Bereich „Verlegen
von Büchern und Zeitschriften“
(4238). Auf Rang drei folgen die IT-
Dienstleister mit Programmierungstä-
tigkeiten (3883). Diese drei Bereiche
stellen mehr als die Hälfte aller Be-
schäftigten in Stuttgarter Betrieben
der Kultur- und Kreativwirtschaft. Mit
stark 1000 Betrieben stellen Architek-
turbüros die größte Zahl an Betrieben
in der Kreativwirtschaft. Jedoch arbei-
ten in dieser Branche pro Betrieb nur
durchschnittlich 2,3 Beschäftigte ge-
genüber zum Beispiel fast 20 pro Be-
trieb im Verlagswesen.

Turnusgemäß zum Jahresbeginn 2010
ist das Statistische Jahrbuch, heraus-
gegeben vom Statistischen Amt im 59.
Jahrgang, erschienen. Es liefert eine
Vielzahl wichtiger und interessanter
Daten zur Landeshauptstadt Stuttgart.
Die knapp 50 000 Zahlen beziehungs-
weise 300 Tabellen sind in 15 Kapitel
übersichtlich gegliedert und werden
im handlichen A5-Format präsentiert.
Zusätzlich werden wichtige Sachver-
halte in rund 100 Grafiken dargestellt.

Die Anordnung und die Inhalte der
einzelnen Kapitel sind nach einer ein-
heitlichen Struktur gestaltet. Beson-
ders interessante Entwicklungen
werden zu Beginn des jeweiligen Ka-
pitels mittels einer Grafik illustriert
und kurz erklärt. Definitionen und
Kurzbeschreibungen jedes Kapitels
runden das Informationsangebot ab. 

Des Weiteren finden sich im Statisti-
schen Jahrbuch die Chronik der 
wichtigsten Ereignisse in Stuttgart
2007/2008 sowie zwei Vierfarbkarten
zur Topografie und zur Gliederung
des Stadtgebiets von Stuttgart.
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